
Fast 5 000 Euro mehr sind für Fonds -
sparer, die 20 Jahre lang 100 Euro pro 

Monat sparen, keine Utopie. Sie müssen nur 
die jährlichen Kosten um 1,5 Prozentpunkte 
senken. Das geht mit günstigen Fonds. 

Im Durchschnitt zahlen Anleger für einen 
weltweit anlegenden Aktienfonds etwa 1,9 
Prozent pro Jahr (siehe Grafik S. 30). Bei ei-
nem börsengehandelten Indexfonds (ETF), 
der den globalen Aktienmarkt abbildet, sind 
es im Schnitt nur etwa 0,4 Prozent. Für ETF 
spricht auch, dass Anleger mit ihnen kein 
Managementrisiko eingehen (siehe Kasten 
S. 30 links oben). 

Das ist bei standardisierten Mischfonds, 
Dachfonds oder „Vermögensverwaltungen“ 
nicht gewiss. Sie standen in unserem Test 
von Anlageberatungen (Finanztest 2/2016) 
ganz oben auf den Empfehlungslisten der 
Geldhäuser. 

Volks- und Genossenschaftsbanken bie-
ten ihren Kunden vorzugsweise Produkte 
von Union Investment an, der verbundeige-
nen Fondsgesellschaft. Besonders oft nann-
ten sie den Testkunden den „Privat Fonds: 

Kontrolliert“ (Isin DE 000 A0R PAM 5). Wir 
hatten diesen Fonds bereits im Test von 
Mischfonds (Finanztest 6/2015) kritisiert. 

Obwohl Anleger beim Kauf keinen Aus-
gabeaufschlag zahlen, ist der Fonds aus un-
serer Sicht überteuert. Im Jahr 2015 wurden 
dem Fondsvermögen 3 Prozent für laufende 
Kosten und erfolgsabhängige Gebühren ent -
nommen. Gerade die Erfolgsgebühr sehen 
wir kritisch.

Laufende Kosten senken
Anleger können sich nicht nur dieses Pro-
blem ersparen, wenn sie ihren Mischfonds 
selbst bauen. Je nach gewünschtem Risiko 
kombinieren sie nur zwei ETF:  einen für den 
MSCI World (siehe S. 90) und  einen für hoch-
wertige Euro-Staatsanleihen (S. 94). Anders 
als bei Dachfonds von der Stange können sie 
ihr persönliches Risiko wählen, etwa ein 
Aktien-Anleihen-Verhält nis von 15 zu 85 
für Vorsichtige oder von 90 zu 10 für ganz 
Mutige. 

In der Folge geht es nur noch darum, die-
ses Verhältnis einigermaßen konstant zu 

Mühelos sparen
Investmentfonds. Fondsanleger verschenken 
auf lange Sicht zigtausend Euro durch un nötige 
Kosten. Dabei ist Sparen ganz einfach.
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halten. Wenn sich Aktien- und Rentenmärk -
te sehr unterschiedlich entwickeln, sind 
Anpassungen, also Umschichtungen fällig. 
Normalerweise reicht es aber, einmal pro 
Jahr nach dem Rechten zu sehen.

Mit dieser Patentlösung sparen Anleger 
im Schnitt jährlich leicht 1,5 Prozentpunkte 
– mit gewaltigen Folgen für das Ergebnis. Bei 
einer Anlagedauer von 30 Jahren fällt das 
Endvermögen der günstigen ETF-Mischung 
um rund ein Drittel höher aus als bei einer 
teuren Vermögensverwaltung. 

Konkret: Wenn eine ETF-Anlage 100 000 
Euro als Endsumme bringt, kommt die Ver-
mögensverwaltung einer Bank auf nur 
63 420 Euro. Das gilt unter der Voraus set -
zung, dass die Fondsmanager vor Abzug der 
Kosten so gut abschneiden wie der Markt-
durchschnitt. 

 Ausgabeaufschlag vermeiden
Anleger, die sich nicht regelmäßig um ihre 
Fonds kümmern wollen, bleiben am besten 
bei ETF. Es gibt aber auch empfehlenswerte 
aktiv gemanagte Fonds. Finanztest filtert 
die se regelmäßig mit seinem Fondsdauer -
test aus einem riesigen Angebot heraus. Im 
Internet unter test.de/fonds finden Anleger 
Bewertungen zu fast 3 900 aktiv gemanag-
ten Fonds. 

Sie eignen sich nur für Anleger, die Zeit 
und Lust haben, ihre Fonds regelmäßig zu 
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Anleger

Ausgabeaufschlag

Einmalige Provision für Bank 
und Fondsgesellschaft beim 
Kauf, Höhe verhandelbar. 

Depotkosten

Jährliche Gebühr, entfällt 
bei vielen Direktbanken.

Bank, Fondsvermittler 
oder Fondsgesellschaft

Fondsvermögen

Gehört allen Anlegern 
entsprechend ihrer 
Fondsanteile 

Transaktions-
kosten

Ausgaben für Kauf
und Verkauf von

Wertpapieren
im Fonds

Verwaltungs-
vergütung

Vergütung des Fonds-
managements

Vertriebs-
kosten

Provision für
Banken oder

Fondsvermittler

Weitere Kosten

Jahresberichte, 
Prospekterstellung etc.

Bei Dachfonds: 
Kosten von
Zielfonds

Wird von einigen
Fonds kassiert, wenn
sie einen bestimmten 
Vergleichsmaßstab 

schlagen.

Laufende Kosten

kauft Fondsanteile
über …

Fondsanteil
des Anlegers

€

Wofür Fondsanleger zahlen
Fondsanleger zahlen mehrfach. Bei gemanagten Investmentfonds fließt 
ein immer größerer Teil als Provisionen an die Verkäufer.

Kosten von Geldanlagen

kontrollieren und bei Bedarf zu tauschen. 
Aber das kostet Geld. Filialbanken verlangen 
für den Kauf aktiv gemanagter Fonds fast 
immer einen Aus gabe aufschlag, bei Aktien-
fonds zum Beispiel 5 Prozent. Das sind 500 
Euro zusätzlich, wenn man 10 000 Euro in 
einen Fonds investieren möchte.

 Bei Direktbanken, die in der Regel 50 Pro-
zent Rabatt gewähren, sind immer noch 250 
Euro weg. 

Doch es gibt eine günstige Alternative: 
Über Fondsvermittler im Internet können 
Anleger fast alle Investmentfonds ohne 
Ausgabeaufschlag bekommen. Die Anteile 
werden bei einer sogenannten Fondsdepot-
bank verwahrt, der Vermittler übernimmt 
nur die Abwicklung des Geschäfts und hat 
mit den Finanzen nichts zu tun. Anleger 
müssen sich also keine Gedanken um die Si-
cherheit machen.

In der Tabelle auf Seite 30 zeigen wir für 
eine Auswahl von Fondsvermittlern, mit 
welchen Fondsbanken sie zusammenarbei -
ten. Davon hängt ab, welche Fonds sie an -
bieten und was das Depot kostet.

Für Anleger, die vorwiegend oder aus-
schließlich auf aktiv gemanagte Fonds set-
zen, sind Fondsvermittler die Empfehlung 
Nummer eins. Nur hier können sie kosten-
los den Fonds wechseln, was langfristig viel 
Geld sparen kann. Denn an alten Fonds fest-
zuhalten, obwohl sie qualitativ abgerutscht 
sind, kann noch teurer werden als ein kos-
tenpflichtiger Fondswechsel.

Börsenkauf hilft Bankkunden sparen
Fondsanleger, die ihrer Bank treu bleiben 
wollen, müssen nach anderen Sparwegen 
suchen. Der einfachste heißt: Verhandeln. 
Der Ausgabeaufschlag ist keine feste Größe, 
sondern ein Richtwert. Vor allem Stamm-
kunden mit großen Depots können mit gu-
ten Aussichten um Rabatte feilschen. 

Eine andere Option ist der Börsenkauf. 
Nicht nur ETF werden über die Börse gehan-
delt, sondern auch aktiv gemanagte Fonds. 
Anleger zahlen statt eines Ausgabeauf -
schlags nur Kaufkosten, bei Filialbanken in 
der Regel 1 Prozent des Anlagebetrags. Dazu 
kommt die Handelsspanne an der Börse, die 
selten über 1 Prozent liegt. Beim Kauf eines 
Aktienfonds im Wert von 10 000 Euro las-
sen sich also rund 200 Euro sparen. 

Auch für Kunden von Direktbanken kann 
der Börsenkauf attraktiv sein. Dank der ge-
ringen Gebühren kommt er oft günstiger 
als der rabattierte Ausgabeaufschlag. An-
leger setzen beim Börsenkauf am besten 
ein „Limit“ – einen Preis, der nicht über-
schritten werden darf. j 0
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Aktives Fondsmanagement ist ein teures Vergnügen

Quelle: FWW

Kostenbewusste Anleger setzen auf Indexfonds (ETF). In allen wichtigen  
Fondsgruppen sind die Unterschiede zwischen der „passiven“ Anlage  
und den aktiv von Fondsmanagern betreuten Investmentfonds enorm. 
Beispiel Schwellenländerfonds „Aktive“ Aktienfonds auf Schwellenländer  
weltweit kosten im Durchschnitt etwa 1,8 Prozent pro Jahr mehr als ein  
Indexfonds, der diese Märkte abbildet. 

Mischfonds
ausgewogen Welt

Rentenfonds
Staatsanleihen Welt (Euro)

Durchschnitt der laufenden Kosten in Fondsgruppen (Prozent p. a.)

Aktive Fonds (ohne ETF)

Marktbreite ETFs

Aktienfonds 
Deutschland

Aktienfonds 
Welt

Aktienfonds 
Schwellenländer global

0,79
0,16

1,74
0,14

1,86
0,36*

1,91
0,37

2,31
0,48

* In dieser Gruppe wurden für die ETF geschätzte Kosten eines 
ausgewogenen Welt-Pantoffel-Portfolios zugrunde gelegt. 
Dafür wurden zu den anteiligen Kosten der Renten- und Aktien-ETF 
0,1 % hinzuaddiert, welche laut Untersuchung aus Heft 4/2013 
für regelmäßige Anpassungen anfallen können.

Kosten entwirren

Checkliste

j  Bevor Sie investieren. Bequeme 
Anleger sollten standardmäßig nur 
Indexfonds (ETF) kaufen und dabei 
Produkte wählen, die breite Aktien- 
oder Rentenmärkte abbilden. Da-
mit haben sie automatisch niedrige 
Kosten. Bei der Auswahl aktiv ge-
managter Fonds sind die Kosten 
ein wichtiger, aber nicht der ein-
zige Aspekt. Wenn ein mäßig teu-
rer Fonds dauerhaft seinen Markt 
überbietet, kann er sich für An -
leger durchaus lohnen. Fast alle 
aktiv gemanagten Fonds gibt es 
bei Fondsvermittlern (rechts) ohne 
Ausgabeaufschlag. Als Filialbank-
kunde sparen Sie am meisten, 
wenn Sie die Fonds über die Börse 
kaufen lassen.

j Wenn Sie investiert haben. Ver-
schaffen Sie sich einen Überblick, 
an welchen Stellen Sie zahlen. 
Trennen Sie sich von den Fonds 
mit sehr hohen laufenden Kosten 
und auch von Fonds, die unfaire 
 Erfolgsgebühren haben. Unter 
test.de/erfolgsgebuehren-fonds 
steht, worauf zu achten ist.
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Fondsvermittler im Internet auf einen Blick

Wer einen Sparplan bei einer Fondsbank haben möchte, kann sich an einen 
 Fondsvermittler im Internet wenden. Die meisten gemanagten Fonds gibt es bei 
vielen Anbietern ohne Ausgabeaufschlag. Details online (test.de/fondsvermittler).

Internetadresse des Fonds-
vermittlers

4free-ag.de 

aad-fondsdiscount.de

aav-fondsvermittlung.de

avl-investmentfonds.de 

Best-in-fonds.de

Deutsche-direktanlage.de 

Direktfonds24.de

Finanzpartner.de

Fit4fonds.de

Fonds.net

Fonds4you.de 

Fondsclever.de 

Fondsdiscount.com 

Fondsdiscount.de

Fondsdiscountbroker.de

Fonds-for-less.de 

Fonds-im-netz.de

Fondspower.de

Fondsrabatt-mainz.de 

Fonds-sparkauf.de 

Fonds-super-markt.de

Fondsvermittlung24.de

Fund-discount.de 

Investmentfondsdirekt.de 

Moneymeets.de

Profinance-direkt.de

Trigonus.de 

j = Ja. N = Nein.       1) Fondsbank wird im Rahmen eines Betreuerwechsels angeboten. Stand: 15. Januar 2016

Zusammenarbeit mit Fondsbanken/Fondsplattformen
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Nahe am Ideal

Indexfonds (ETF)

Börsengehandelte Indexfonds (ETF) 
bieten Anlegern einen preiswerten 
und berechenbaren Zugang zu den 
Aktienmärkten. Ihre Wertentwick-
lung folgt abzüglich der Kosten ziem-
lich genau den Indizes, auf die sie 
sich beziehen. Das Börsenrisiko lässt 
sich mit ihnen nicht vermeiden, wohl 
aber die Gefahr schlechten Manage-
ments. Filialbankkunden geben ih-
rem Bankberater den Auftrag, einen 
ETF über die Börse zu kaufen. Direkt-
bankkunden tippen die Order selbst 
am Computer ein. Als Kosten haben 
sie neben Bank- und Börsenspesen 
nur die Differenz zwischen An- und 
Verkaufskurs. Bei ETF, die bekannte 
Indizes wie den MSCI World abbil-
den, ist sie meist sehr gering.


	Finanztest 16-3 Fondsvermittler_028 Fondsvermittler
	Finanztest 16-3 Fondsvermittler_029 Fondsvermittler
	Finanztest 16-3 Fondsvermittler_030 Fondsvermittler

